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Frauen die Äber 65jÅhrigen die hÇchste Unfallrate auf (2,0 bzw.

1,2É/o). Die Unfallverletzungen ergaben sich zu 28%/0 aus der

AusÄbung einer BerufstÅtigkeit (Arbeits-, Dienst-Unfall), zu

23É/o im hÅuslichen Bereich und zu 49É/o bei Verkehrs-, Sport-

und Spiel- und sonstigen UnfÅllen.

Von den kranken Personen nahmen rund 90% Årztliche

Hilfe in Anspruch, 12É/o wurden auÑerdem stationÅr im Kran-

kenhaus behandelt. Von den Unfallverletzten muÑten rund

27É/o stationÅr im Krankenhaus behandelt werden.

SchwangerschaftsabbrÄche im vierten

Quartal 1977

Wie das Statistische Bundesamt mitteilt, wurden im vierten
Vierteljahr 1977 16 168 SchwangerschaftsabbrÄche gemeldet.

Danach kamen 1143 AbbrÄche auf 10 000 Lebend- und Tot-

geborene. Die Zahl der tatsÅchlich durchgefÄhrten Schwanger-

schaftsabbrÄche dÄrfte jedoch hÇher liegen, da von einigen

groÑen Kliniken noch keine Meldungen vorliegen.

Von den betroffenen Frauen waren 6É/o unter 18 Jahre alt,

48É/o waren 18 bis unter 30 Jahre, 35%/o 30 bis unter 40 Jahre

und 90/0 40 und mehr Jahre alt. Bei 2%/o fehlte die Altersan-

gabe. Die Gliederung nach dem Familienstand zeigt, daÑ 60É/

der Frauen verheiratet, 30É%o ledig, 8%/0 geschieden und 1É/o ver-
witwet waren.

In 26É/o der FÅlle wurde eine allgemein-medizinische und in
6É%/o eine psychiatrische Indikation angegeben. 63É/0 der

SchwangerschaftsabbrÄche wurden aus GrÄnden einer sonsti-
gen schweren Notlage (Ösoziale IndikationÜ) vorgenommen.
Bei 40/0 der FÅlle lag eine eugenische und bei 0,1%/o eine
ethische (kriminologische) Indikation vor.

82É/0 der AbbrÄche wurden in KrankenhÅusern und 18É,
ambulant in einer gynÅkologischen Praxis durchgefÄhrt. Bei
stationÅrem Aufenthalt verweilten die Frauen im Durchschnitt
5,6 Tage im Krankenhaus.

Degussa wird Mehrheit der Asta-Werke

erwerben

Die Degussa und die AktionÅre der Asta-Werke AG, Bielefeld,

haben Einigkeit darÄber erzielt, daÑ die Degussa eine Mehr-

heitsbeteiligung an der Asta-Werke AG erwerben wird. Der

beabsichtigte ZusammenschluÑ bedarf noch der Genehmigung

des Bundeskartellamts.

Hochschulnachrichten

BaseL: Es habilitierten sich Dr. D. BÄrgin
fÄr Kinderpsychiatrie, Dr. A. Matter fÄr
Histologie, speziell Immunozytologie, und
Dr. phil. U. Rauchfleisch fÄr klinische Psy-
chologie.

Graz: Die Lehrbefugnis als Privatdozent
fÄr Chirurgie unter besonderer BerÄcksich-
tigung der Urologie wurde an Dr. P.
Petritsch verliehen.

Hamsurc: Der Lehrbeauftragte fÄr medizi-
nische Psychologie Dr. phil. Dipl.-Psycho-
loge B. Dahme hat den an ihn ergangenen
Ruf als Professor fÄr medizinische Psycho-
logie angenommen.

Dr. U. Wulfhekel habilitierte sich fÄr
Anatomie.

HEIDELBERG (Medizinische GesamtfakultÅt):
Der ordentliche Professor fÄr Physiologie
Dr. med. Dr. phil. J. C. RÄegg hat den an
ihn ergangenen Ruf auf den ordentlichen
Lehrstuhl seines Fachgebietes an der Uni-
versitÅt ZÄrich abgelehnt.

Prof. Dr. E. SchÇpf, auÑerplanmÅÑiger
Professor fÄr Dermatologie und Venero-
logie, hat einen Ruf auf den ordentlichen
Lehrstuhl seines Fachgebietes an der Uni-
versitÅt Freiburg erhalten.

Zu auÑerplanmÅÑigen Professoren wur-
den ernannt der Privatdozent fÄr Urologie
Dr. K. Dreikorn, die Privatdozenten fÄr

OrthopÅdie Dr. H. Krahl und Dr. J. Dreyer,

Chefarzt der OrthopÅdischen Abteilung des

Evangelischen Diakonissenkrankenhauses

in Bremen, und der Privatdozent fÄr innere

Medizin Dr. G. Feurle.

Die Venia legendi wurde verliehen an

Dr. R. Bodem und Dr. A. Horsch fÄr innere

Medizin, Dr. F. Hofmann fÄr Pharmako-

logie und Toxikologie, Dr. H. Kirchner,
Institut fÄr Virusforschung im Deutschen
Krebsforschungszentrum Heidelberg, fÄr
Virologie, Dr. rer. nat. W. Merz fÄr Bio-
chemie, Dr. M. Obladen fÄr Kinderheil-
kunde und Dr. H.-J. Seyberth fÄr klinische
Pharmakologie.

(FakultÅt fÄr Klinische Medizin Mann-
heim): Dr. R. Urbanczik, Schwarzwald-
Sanatorium der BfA, SchÇmberg, erhielt
die Venia legendi fÄr Hygiene und medizi-
nische Mikrobiologie.

Innssruck: Der ordentliche Professor fÄr
chirurgische Geriatrie Dr. W. Baumgartner
wurde emeritiert.

Lausanne: Es habilitierten sich Dr. Martine
Jotterand fÄr medizinische Genetik und Dr.
B. Sordat fÄr pathologische Anatomie.

MáncHEn (TU): Der Privatdozent fÄr
innere Medizin Dr. W. Delius wurde zum
auÑerplanmÅÑigen Professor ernannt.

Es habilitierten sich Dr. N. Rupp fÄr
Radiologie und Dr. K. Toyka fÄr Neuro-
logie.

MÄnster: Die Lehrbefugnis wurde erteilt
an Dr. med. Dr. med. dent. K.-H. Auster-
mann fÄr Mund-, Kiefer- und Gesichtschir-
urgie und Dr. E. Most fÄr innere Medizin
und Kardiologie.

WÄrzsurc: Der auÑerplanmÅÑige Professor
fÄr RÇntgenologie und Strahlenheilkunde
Dr. W. Bohndorf hat einen Ruf auf den
Lehrstuhl fÄr Strahlentherapie erhalten.

ZÄrich: Prof. Dr. U. Fisch, ordentlicher

Professor fÄr Otorhinolaryngologie, ist

zum Ehrenmitglied der àgyptischen Gesell-

schaft fÄr Otorhinolaryngologie und der

Brasilianischen Gesellschaft fÄr 'Ohren-,

Nasen- und Halskrankheiten gewÅhlt wor-

den.

Prof. Dr. E. R. Froesch, auÑerordent-
licher Professor fÄr biochemische Patho-
physiologie, ist zum Ehrenmitglied der
Argentinischen àrztegesellschaft gewÅhlt
worden.

Die Venia legendi wurde verliehen an
Dr. med. dent. Th. Brunner, Leiter der
Kantonalen Volkszahnklinik, fÄr zahnÅrzt-
liche Prothetik und Dr. C. Dietschi fÄr
OrthopÅdie.

Geburtstage

DÄsseLporr: Prof. Dr. H. Pau, ordentlicher
Professor fÄr Augenheilkunde und Direktor
der UniversitÅts-Augenklinik DÄsseldorf,
vollendet am 11. April 1978 sein 60. Le-
bensjahr.

HEIDELBERG (Medizinische GesamtfakultÅt):
Prof. Dr. H. Penzholz, ordentlicher Profes-
sor fÄr Neurochirurgie, vollendet am

8. April 1978 sein 65. Lebensjahr.

KÇrn: Prof. Dr. G. Dotzauer, ordentlicher

Professor fÄr Rechtsmedizin, vollendet am
13. April 1978 sein 65. Lebensjahr.

Preisverleihungen

Mit dem Tbhiersch-Preis, dem Habilitations-

preis im Fachbereich Medizin des Universi-

tÅtsbundes Erlangen-NÄrnberg, wurde der

Privatdozent fÄr Physiologie Dr. R. Busse

ausgezeichnet.

Die Otto-Warburg-Medaille wurde an den

Direktor des Physiologisch-Chemischen In-

stituts der UniversitÅt KÇln Prof. Dr. med.

Dr. rer. nat. W. Stoffel verliehen.


